
Zwischen Hoffen und Bangen
Einzelhandel in der
Kreisstadt darf zwar
offen bleiben, doch
spürt trotzdem Folgen
des Lockdowns

M Altenkirchen. Ruhig ist es an die-
sem Freitagvormittag in der Alten-
kirchener Fußgängerzone. Nur we-
nige Menschen sind unterwegs,
Bummler trifft man kaum an.

„Die Kundenzahlen sind sofort
runtergegangen, als der Kreis rot
wurde“, wissen Cordia und Diana
Heck vom Modehaus Koch zu be-
richten. Trotzdem wollen die bei-
den gute Stimmung verbreiten, für
ihre Kundinnen das Einkaufen zum
Erlebnis machen. Verpackte Sü-
ßigkeiten gehören dabei ebenso
dazu wie freundliche Beratung, ein
Bringdienst und der Kauf auf Aus-
wahl. „Wir haben viel Fläche, oben
240 Quadratmeter und unten noch
mal 120, wir dürfen nach Gefühl
entscheiden, wann es zu viele Leu-
te im Laden sind“, beschreibt Cor-
dia Heck. Die Stammkunden kä-
men nach wie vor, aber „für das
Weihnachtsgeschäft müssen wir
uns etwas einfallen lassen.“

Das haben Solveig Prusko von
der Wäller Buchhandlung und Ra-
mona Schumacher von Rock n' Ho-
se bereits getan. Gemeinsam mit
der Pusteblume und dem La Piccola
- vino e più“ bieten sie ihren Kun-

den einen Genuss-Adventskalen-
der. „Zwischen dem 2. und dem 21.
November gibt es in den vier teil-
nehmenden Geschäften ab 20 Euro
Einkaufswert ein Puzzleteil. Hat
man alle vier Puzzleteile beisam-
men, nimmt man am Gewinnspiel
teil. Als Gewinn winkt ein Kalender
mit 24 Päckchen, bestückt von den
Teilnehmern. Wert: über 400 Euro.
Trotzdem weiß Solveig Prusko, wie
hart es auch nun wieder sein wird,
die Menschen in die Kreisstadt zu
locken, die ja von Seiten der Re-
gierung gesagt bekämen, sie sollen
daheim bleiben. „Beim letzten
Lockdown, als wir auch schließen
mussten, gab es wenigstens Hilfen,

Mietstundungen oder Kurzarbei-
tergeld. Nun gibt es gar nichts und
die Leute kaufen dann trotzdem
lieber von Zuhause aus beim gro-
ßen A“, sagt die Buchhändlerin.
Auch für Ramona Schumacher ist
die Lage „dramatisch“, wie sie
sagt. In ihrem Bekleidungsgeschäft
Rock N' Hose türmt sich die neue
Winterware, aber: „Wozu sollen die
Leute sich neu einkleiden, wenn es
keine Weihnachtsfeiern oder Sil-
vesterpartys gibt?“, fragt sie be-
sorgt. Sie hat ebenfalls die Erfah-
rung gemacht, dass die Kunden mit
Zurückhaltung reagierten, seit der
Kreis Warnstufe rot erreicht hat.
Für den November hat sie deshalb

vorübergehend ihre Öffnungszei-
ten geändert: montags bleibt der
Laden vorerst ganz geschlossen,
mittwochs ist nur bis 14 Uhr offen.

Ursula El Kassem von Leder Ka-
ra macht derzeit den meisten Um-
satz mit den selbst genähten Mas-
ken. Koffer gingen gar nicht mehr,
da ja niemand mehr reise, und auch
bei teuren Taschen sind die Kun-
den zurückhaltend. Schals und
Handschuhe hingegen liefen gut.
Die Stimmung insgesamt sei ge-
drückt.

Martin, Angelika und Tanja
Iserlohe von Herrenmode Iserlohe
versuchen sich hingegen in Zweck-
optimismus. „Jammern hilft ja auch
nichts“, sagen die drei und versu-
chen, es ihren Kunden wie immer
so schön wie möglich zu machen.
So gibt es jetzt zur Feier des zwei-
jährigen Bestehens der Damenmo-
deabteilung und des 92-jährigen
Geschäftsbestehens eine Candy-
Bar mit Süßigkeiten, einen Piccolo
nach dem Einkauf zum Mitnehmen
sowie tolle Rabattaktionen und Ge-
winnspiele für Stammkunden. „Wir
versuchen, was wir können, auch
in Punkto Hygiene“, so Martin Iser-
lohe. Am Eingang steht deshalb
auch wieder die Ampel, die auf Rot
geht, wenn zu viele Kunden in dem
weitläufigen Geschäft sind. Die
Menschen seien vorsichtiger, die
Situation derzeit aber noch nicht
drastisch. Aufgeben kommt für die
Familie ohnehin nicht in Frage,
weiterzumachen sei „alternativ-
los“.
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„Die Lage ist derzeit schon
dramatisch.“
Ramona Schumacher, Rock n' Hose
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Im Modehaus Koch in Altenkirchen bedient Diana Heck (links) eine Kundin. Hier wie überall spürt man die Folgen des zweiten Lockdowns. Foto: Sonja Roos

Beyer Mietservice
spendet 5000 Euro an
Siegener Kinderklinik
Heimischer Maschinenverleiher will zum Ausgleich von
Mindereinnahmen wegen Corona beitragen
M Roth. Die Firma Beyer Mietser-
vice mit Sitz in Roth-Heckenhof hat
an die DRK-Kinderklinik 5000 Euro
gespendet. Dieter Beyer, Gründer
und Geschäftsführer von Beyer
Mietservice, hat sich bewusst dazu
entschieden, für eine Herzensan-
gelegenheit in Corona-Zeiten zu
spenden, anstatt umfangreiche
Weihnachtspräsente an Kunden zu
versenden. „Corona bestimmt un-
ser Leben schon seit Monaten und
auch die Jüngsten in unserer Ge-
sellschaft sind von den Folgen be-
troffen. Die Pandemie hat auch in
der DRK-Kinderklinik Siegen ihre
Spuren hinterlassen. Die durch Ak-
tionen und Veranstaltungen gene-
rierte finanzielle Unterstützung zur
Anschaffung notwendiger medizi-
nischer Geräte zur Behandlung der
Kinder blieb in diesem Jahr aus. Mit
unserer Spende ist die Anschaffung
eines Monitoring-Gerätes zur
Überwachung von Vitalfunktionen
sichergestellt. Wir hoffen, damit
auch im Sinne unserer Kunden zu
handeln“, so Dieter Beyer.

Das Team aus Ärzten sowie Pfle-
ge- und Fachpersonal der DRK-
Kinderklinik ist unermüdlich rund
um die Uhr für das Wohl von Babys,
Kindern und Jugendlichen im Ein-
satz. „Dieser konsequente Einsatz
des Klinikteams, das jeden Tag
nicht nur fachlich, sondern auch
emotional sehr stark gefordert wird,
verdient unseren höchsten Res-
pekt“, begründet Dieter Beyer sei-
nen Entschluss für die Spende.

Die DRK-Kinderklinik Siegen mit
stationären und ambulanten Ein-
richtungen für die Behandlung von
Babys, Kindern und Jugendlichen
ist auch eines der größten sozialpä-
diatrischen Zentren in Deutschland.
Neben einem Team aus Fachärzten
und Spezialisten sowie Kinder-
krankenpflegerinnen und Kinder-
krankenpflegern sind auch Psy-

chologen, Sozialpädagogen und
Therapeuten tagtäglich für die jun-
gen Patientinnen und Patienten im
Einsatz. Zudem stehen auch Eltern,
Geschwister und weitere Angehö-
rige der Kinder im Mittelpunkt der
Arbeit des Klinikteams. Umfassen-
de Beratung und medizinisches
Wissen reichen für diese Anforde-
rungen nicht aus. Es gilt, Vertrauen
zu den Familien aufzubauen und
den Spagat zwischen Medizin und
Emotionen zu meistern. Und genau
diesen Spagat leistet das Team der
DRK-Kinderklinik jeden Tag aufs
Neue. Die Spende der Beyer Miet-
service KG in Höhe von 5000 Euro
für die Anschaffung eines Monito-
ring-Gerätes zur Überwachung der
Vitalfunktionen ist ein wichtiger
Meilenstein, denn es ist eine nach-
haltige und notwendige Unterstüt-
zung für die tägliche Arbeit von
Ärzte- und Pflegepersonal.

Die DRK-Kinderklinik Siegen
wurde 1918 gegründet. Pro Jahr
werden rund 6000 junge Patientin-
nen und Patienten stationär und
mehr als 68 000 Kinder und Ju-
gendliche ambulant versorgt. Seit
mehr als 40 Jahren gibt es in der
DRK-Kinderklinik in Siegen eines
der größten sozialpädiatrischen
Zentren (SPZ) in Deutschland, und
seit mehr als 20 Jahren betreibt man
ein Perinatalzentrum Level 1. Das
ist die höchste Stufe, wenn es um
die Versorgung von Früh- und
Neugeborenen geht. Im Perinatal-
zentrum werden pro Jahr rund 70
Frühchen unter 1500 Gramm ver-
sorgt. Eine weitere Besonderheit in
der Klinik ist die Kinderinsel, eine
liebevoll gestaltete Intensivstation
für dauerbeatmete Kinder und Ju-
gendliche. Unter dem Dach der
Kinderklinik ist auch ein Kompe-
tenzzentrum für Operationen und
Behandlungen von Lippen-Kiefer-
Gaumensegel-Spalten zu Hause.

Die Spendenübergabe mit (von links) Simone Hensel (Bereichsleitung Pflege
DRK-Kinderklinik Siegen), Linda von Weschpfennig (Assistentin der Ge-
schäftsführung Beyer-Mietservice KG), Dieter Beyer (Geschäftsführer Be-
yer-Mietservice KG) und Bettina Kowatsch (Öffentlichkeitsarbeit DRK-Kin-
derklinik Siegen). Foto: privat
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